
 

Wintersemester 2015/16 

Das Institutskolloquium findet – wenn nicht anders vermerkt – donnerstags um 10 Uhr c.t. 

statt.  

Die Vorträge sind öffentlich, alle Interessierten sind herzlich willkommen. 

 

15. Oktober 2015 
Hans-Peter Ullmann (Köln): Die „Erweiterung des Staatskorridors“. Finanz- und Schuldenpolitik in der 

Bundesrepublik der 1960er bis 1980er Jahre   

 

22. Oktober 2015 
Ned Richardson-Little (Exeter): The Ambiguities of Human Rights: Dissent, Collaboration and the 

Emigration in East Germany’s Long 1970s 

 

29. Oktober 2015 
Tanja Petrović (Ljubljana): Affective History of Socialist Yugoslavia 

 

5. November 2015 
Juliane Brauer (Berlin): „Wir singen schon heute die Lieder von morgen“: Jugend, Zukunftserwartung 

und Gefühlserziehung in der DDR  

 

12. November 2015 

Teresa Koloma Beck (Berlin): Die Neuausrichtung der soziologischen Gewaltforschung  

 

19. November 2015 
Habbo Knoch (Köln): Verschwörung, Verrat, Vergeltung: Genozidale Gewalt und paranoide Semantik im 

20. Jahrhundert 

 

26. November 2015 
Andreas Ludwig (Potsdam): Geschichte aus Dingen? Materielle Kultur zwischen Quelle und Beiläufigkeit 

 

3. Dezember 2015 
Dr. Eva Gajek (Gießen): Das obere 1 Prozent? Eine Geschichte des Reichtums 1900 bis 1970 

 

10. Dezember 2015 

Christiane Reinecke (Leipzig): Badlands oder die moralische Ökonomie der Wohlstandsgesellschaft. 

Urbane Marginalität in Frankreich und Westdeutschland, 1950-1990 



17. Dezember 2015 
Andrea Bahr (Potsdam): Parteiherrschaft vor Ort. Die SED-Kreisleitung Brandenburg/Havel 1961-1989 

 

14. Januar 2016 
Maren Röger (Augsburg): Familien in der mobilen Moderne – Eine Geschichte bi-nationaler Ehen in 

Deutschland (1870-heute)  

 

28. Januar 2016 
Annelie Ramsbrock (Potsdam): Geschlossene Gesellschaft. Resozialisierung in westdeutschen 

Gefängnissen 

 

4. Februar 2016 
Benno Nietzel (Bielefeld): Propaganda, Feindbeobachtung und Kommunikationsforschung in den USA 

und in der Sowjetunion im Kalten Krieg  

 

11. Februar 2016 
Dominik Geppert (Bonn): Wie schreibt man eine deutsch-deutsche Geschichte?  

 

 


